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1. In der folgenden Serie von Aufsätzen zeigen wir kontexturelle und nicht-

kontexturelle Objektinvarianten, d.h. von invarianten Eingeschaften aller 

Objekte (vgl. Toth 2013), die den von Bense (1975, S. 35 ff.) bestimmten 

semiotischen Invarianten gegenüberstehen. Der vorliegende Aufsatz behan-

delt Einbettungsstufigkeit. 

2.1. Kontexturelle Einbettungsstufigkeit 

2.1.1. Systeme 

Da das folgende exessive System nicht Teil eines (einheitlichen) Systemkom-

plexes ist, induziert seine Einbettungsstufigkeit eine Differenz seiner Wir-

Kontexturalität mit derjenigen seiner adjazenten Systeme. 

 

Wolfbachstr. 33, 8032 Zürich 

2.1.2. Teilsysteme 

Während die (zur Wohnstube hin offene) Küche Wir-kontextural ist, ist das 

von  ihr gefangene Badezimmer Ich-kontextural. 
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Badenerstr. 256, 8004 Zürich 

2.1.3. Objekte 

Während die Garderobe und die Einbauschränke zur Subjektkontextur der 

Wohnungsmieter gehören, gehört der Sicherungskasten zur Objektkontextur 

der Wohnung. 

 

Unterwerkstr. 15, 8052 Zürich 
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2.2. Nicht-kontexturelle Einbettungsstufigkeit 

2.2.1. Systeme 

 

Badenerstr. 595, 8004 Zürich 

2.2.2. Teilsysteme 

 

Dufourstr. 145, 8008 Zürich 
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2.2.3. Objekte 

 

Parkring 55, 8002 Zürich 
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